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Information und Beratung bei allen Fragen zum Thema Drogenkonsum, 
seinen möglichen Auswirkungen sowie rechtlichen Konsequenzen mittels 

• Beratung und Begleitung in der Beratungsstelle (inkl. Peer Group 
Angebote) nach §15 SMG
• Onlineberatung (www.onlinedrogenberatung.at)

• CANDIS (verhaltenstherapeutisch gestütztes Programm zur Veränderung 
des Cannabis-Konsums

• KISS

• MDA basecamp
• Partywork

• Suchtprävention im öffentlichen Raum

• Drug Checking

• Outdoor- und Erlebnispädagogisches Angebot („WALK ABOUT“)

• Coachings, Workshops und Vorträge

Angebote

http://www.onlinedrogenberatung.at/


• Konsumprävalenz: 30 – 40% bei Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen (18-24) (Bericht zur Drogensituation 2022, S. IV)

• Glorifizierung/Verharmlosung

• Kiffen legal? Eigenbedarf? – Nein

• Kiffen wird mitunter nicht als Drogenkonsum angesehen („Kiffen 
ist das neue Rauchen“)

• Drogenarbeit Z6: 68% Leitdroge bei den langfristig begleiteten in 
der Beratung

Cannabis



Wirkungen und Nebenwirkungen 
Cannabis

Eher angenehm erlebte Wirkungen

übliche Denkmuster verlassen, neuartige Ideen 
und Einsichten, kreativ sein…

witzige Assoziationen und Gedankensprünge

sich amüsieren, weil man am Ende des Satzes den 
Anfang nicht mehr weiß

gewohnte Ordnung beim Riechen, Sehen, Hören, 
Zeitgefühl... verändert sich, Intensivierung von 
Musik, Berührung, Schmecken, 
Eindruck, als ob man die Gedanken der anderen 
kennt, gemeinsame Albernheit, 
Gemeinschaftserleben
Euphorie, high, gleichzeitig: Gefühle sind 
gedämpft, emotionaler Abstand, Gelassenheit

wohlige Entspannung, Leichtigkeit, Wattegefühl, 
Verlangsamung der Bewegung, geringe 
Schmerzempfindlichkeit

Eher unangenehm erlebte Wirkungen

Denken

Konzentration

Gedächtnis

Wahrnehmung,
Empfindung

Kommunikation,
Beziehung

Fühlen

Körper

sich in fixe Ideen reinsteigern, von Gedanken besessen zu sein,
Selbstüber- bzw. unterschätzung,..

Konzentrationsschwäche, Durcheinander im Kopf,

eingeschränkte Merkfähigkeit, Erinnerungslücken, Filmriss

wenig von der Umwelt mitkriegen, im eigenen Film gefangen
zu sein, sich in Einzelheiten hineinsteigern,
Überempfindlichkeit, Halluzinationen bis Horrortrip
Kontakt verlieren, abdrehen, sich nicht mitteilen können, nur
noch abhängen

Angst, Panik, Verfolgungsideen, Paranoia, Gefühle von
Fremdheit, Ich-Auflösung, Verwirrung, Verlassenheit

breit, träge, lahm sein oder Überdrehtheit, Übelkeit,
Schwindel, Herzrasen, Kreislaufkollaps, Kribbeln



• Abhängigkeit

• Amotivationssyndrom

• Prokrastionation

• „Entwicklungsverzögerungen“

• mangelnde Frustrationstoleranz

• fehlende Bewältigungsstrategien

• ...

Wirkungen langfristig



Cannabis – Trends & Risiken

Wirkstoffgehalt (THC-CBD) HHC Synthetische Cannabinoide

Foto: Drogenarbeit Z6 Bild: MysteryShot - stock.adobe.com



Cannabis - Wirkstoffgehalt

• Drug Checking
• Cannabis-Analyse bei Verdacht auf synthetische Cannabinoide

• Quantifizierung nur im Rahmen zweier Probephasen

• in ca. 10 – 20% der Fälle bestätigt sich der Verdacht

• Beobachtung: hoher THC-Gehalt bzw. ungünstiges Verhältnis 
THC-CBD
• CBD wirkt antipsychotisch und beruhigend und ist somit wichtiger Gegenspieler 

zum THC

• hoher THC-Gehalt bei gleichzeitig niedrigem CBD-Gehalt...höheres Risiko für 
Psychosen bzw. überfordernde Wirkungen



• Analyse: 
• Durchschnitt THC: 12%
• THC: min. 0,10% - 24,31%
• meist weniger als 1% CBD
• wenn synth. Cannabinoid: hoher CBD-

Gehalt, kaum THC

• Hochpotentes Cannabis wurde als 
synth. Cannabinoid angesehen

• Beobachtung: Konsumierende 
schätzen THC-Gehalt oft falsch ein 
(THC-Gehalt meist niedriger als 
angenommen)

• Wirkstoffgehalt/Zusammensetzung 
ist optisch nicht erkennbar

THC vs. CBD
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HHC - Hexahydrocannbinol

• THC-Derivat, kommt nur in Spuren in der Cannabis-Pflanze vor

• synthetisch hergestellt für die Massenproduktion

• wirkt psychoaktiv, sehr ähnliche Wirkung zum THC, in höheren 
Dosen von Konsumierenden oft als unangenehm beschrieben.

• Wenig Informationen zu Risiken und Nebenwirkungen, über 
Langzeitfolgen des Konsums gibt es keine Daten

• Ein Schnelltest kann zwischen THC und HHC nicht unterscheiden

• Urin-Screening bzw. Bluttest kann THC und HHC unterscheiden.



• Ausgangslage: 2019/20 wurde nach verschiedenen medizinischen
Notfällen und einigen Todesfällen im Zusammenhang mit THC-Vapes in
einer Studie* nachgewiesen, dass die Substanz Vitamin E-Acetat dafür
verantwortlich war.

• Bei Erhitzen solcher Acetate (Salz und Ester der Essigsäure) entsteht
die toxische Verbindung Keten.

• Keten führt zu Atemproblemen und Lungenversagen.

• Eine aktuelle Studie* (USA) zeigt, dass Problem auch bei anderen
Acetaten wie HHC-O (oder z.B. auch THC-O) besteht.

• Kann in Vapes, aber auch in anderen HHC-Produkten vorkommen, auch
wenn nicht so deklariert.

• Wird mitunter als „stärker“ oder „besser“ angepriesen.
• *Quelle: saferparty.ch

• * Munger et.al.: Vaping Cannabinoid Acetates Leads to Ketene Formation

HHC-O: besonderes Risiko?*

https://www.saferparty.ch/blog/gefahrliche-stoffe-in-vapes-haschisch-und-cannabis-bluten
https://pubs.acs.org/doi/10.1021/acs.chemrestox.2c00170


• war bis vor kurzem in CBD-Shops zu kaufen: 
• CBD-Blüte mit HHC besprüht

• in Haschisch eingearbeitet

• E-Liquids und Vapes

• Edibles

• Seit 23.03.2023: Aufnahme in das öNPSG
• Einstufung als „Neue Psychoaktive Substanz“

• Substanz mit psychoaktiver Wirkung

• unterliegt nicht in der Einzigen Suchtgiftkonvention 1961 der UNO

• Handel und Herstellung sind verboten

• Besitz und Konsum ist straffrei

HHC - Hexahydrocannbinol



NPSG §4: Strafbestimmung

(1) Wer mit dem Vorsatz, daraus einen Vorteil zu ziehen, eine mit Verordnung
gemäß § 3 bezeichnete oder von einer gemäß § 3 definierten chemischen
Substanzklasse umfasste Neue Psychoaktive Substanz mit dem Vorsatz
erzeugt, einführt, ausführt oder einem anderen überlässt oder
verschafft, dass sie von dem anderen oder einem Dritten zur Erreichung einer
psychoaktiven Wirkung im menschlichen Körper angewendet wird, ist mit
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren zu bestrafen.

(2) Hat die Straftat den Tod eines Menschen oder schwere Körperverletzungen
(§ 84 Abs. 1 StGB) einer größeren Zahl von Menschen zur Folge, so ist der Täter
mit Freiheitsstrafe von einem bis zu zehn Jahren zu bestrafen.

https://www.jusline.at/gesetz/npsg/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/npsg/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/stgb/paragraf/84


Synthetische Cannabinoide

• rein synthetisch hergestellte Substanzen, die in ihrer chem. 
Struktur Cannabinoiden ähneln

• bis zu 100x potenter als THC

• meist keine „Ceiling-Effekt“

• stehen im Zusammenhang mit zahlreichen Todesfällen weltweit

• mögliche Symptome (zusätzlich zu THC-typischen):
• akute Psychosen (Realitätsverlust, Angst, Panik, Ich-Auflösung auch bei 

erfahrenen Konsumierenden)
• Unruhe, Aggressivität
• Herzrasen, Bluthochdruck, Übelkeit mit Erbrechen, Ohnmacht, 

Krampfanfälle, Koma

• Anzeichen: sehr schnelle, sehr starke Wirkung



Aktuelle Zahlen EMCDDA
Europäischer Drogenbericht 2022



Aktuelle Zahlen EMCDDA















Synthetische Cannabinoide

• früher in Räuchermischungen (z.B. Spice) oder als Pulver

• nun auch auf Cannabis-Produkten!! (tw. CBD-Gras, das mit 
synth. Cannabinoid besprüht wird).

• unwissentlicher Konsum erhöht Risiko von Überdosierungen!

• Schadensminimierung: 
• einen Zug nehmen und 15 min warten!

• „Neues“ Produkt immer antesten!

• bei ungewöhnlicher Wirkung weiteren Konsum vermeiden!

• Mischkonsum vermeiden!

• Empfehlung: Person dabei haben, die im Notfall helfen könnte



• Cannabis-Konsum ist unter jungen Menschen weit verbreitet und tw. 
normalisiert.

• Der THC-Gehalt im Cannabis schwankt massiv, das Verhältnis THC-CBD 
birgt oft weitere Risiken.

• HHC ist wirkt in höheren Dosen oft besonders unangenehm.

• Herstellung und Verkauf von HHC ist nun in Österreich verboten, Besitz 
und Konsum sind straffrei.

• Substanzen der O-Linie (z.B. HHC-O) sind besonders gefährlich 
(Atemwegserkrankungen, Lungenversagen etc.)

• Synthetische Cannabinoide sind bis zu 100x potenter als THC und 
mitunter lebensbedrohlich.

• SC sind optisch nicht erkennbar – Drug Checking nutzen!

Cannabis-Markt birgt viele Risiken – Wissensvermittlung und 
Schadensminimierung sind essentiell!

Zusammenfassung



Diskussion, Fragen, 
Anmerkungen....
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